
Ein inspirierender Ort. Ein gemeinsamer Blick in die Zukunft. Und ein Thema, das Ihren Standort 

und seine mittelständische Wirtschaft dramatisch verändert. Auf dem ersten Kongress „Ländlicher 

Raum – smart und erfolgreich in die Zukunft“ werden die Chancen und Herausforderungen für 

Unternehmen, Kommunen und ländliche Regionen vorgestellt – von der Digitalisierung bis zur 

erfolgreichen Strategiebildung.

In den Donauhallen in Donaueschingen erfahren Sie, wie der Ländliche Raum zur Smart Region 

werden kann. Sie bringen eigene Ideen mit und diskutieren mit Experten und Betroffenen.  

Sie lernen Pioniere und Akteure kennen, die Ihnen Modellvorhaben vorstellen, welche Sie in Ihrer 

Kommune, Ihrer Region und Ihrem Unternehmen realisieren können. 

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Erfahrungen mit anderen auszutauschen und neue Wege  

kennenzulernen. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Eine Veranstaltung der baden-württembergischen IHKs und der Akademie Ländlicher Raum  

Baden-Württemberg.

In Kooperation mit 

	 • Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

	 • Gemeindetag Baden-Württemberg 

	 • Landkreistag Baden-Württemberg

www.schwarzwald-baar-heuberg.ihk.de | www.alr-bw.de

Kongress Ländlicher Raum 2016

Smart und erfolgreich in die Zukunft
Donnerstag, 29. September 2016 | 10:00 – 16:00 Uhr 
Einlass ab 9:30 Uhr | Donauhallen, Donaueschingen

PROGRAMM

9:30	 Eintreffen / Registrierung / Empfangskaffee

10:00	 Opening

10:10	 Talk mit Minister Peter Hauk MdL, Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg  
und Präsident Dieter Teufel, IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg 

10:40	 Wirtschaftsmotor Ländlicher Raum, Wachstum außerhalb  
von Metropolen anhand europäischer Beispiele 
Dr. Roland Scherer, Universität St. Gallen

11:10	 Lebensqualität im Ländlichen Raum sichern:  
Strategien für zukunftsfähige Infrastrukturen 
Prof. Dr. Peter Dehne, Hochschule Neubrandenburg 

11:40	 Talk mit 2 Best Practice-Unternehmern

12:00	 Mittagspause

13:15	 Die Zukunft von Familienunternehmen –  
der Kern der Wirtschaft 
Dr. Peter Bartels, Vorstand PricewaterhouseCoopers AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

13:45 	Sessions 1– 3: Smarte Strategien für die Regionalentwicklung

	 1. 	Unternehmen

		  Digital company – successful company? 
Geschäftsmodelle und -strategien in Zeiten der Digitalisierung 
Prof. Dr. Heiner Lasi, Ferdinand Steinbeis Institut, Stuttgart  

	 2. 	Kommunen

		  Gemeinden mit Glasfaser werden smart und erfolgreich sein  
– wie und womit? 
Bürgermeister Jürgen Roth, Gemeindetag Baden-Württemberg

		  Strategien für eine nachhaltige Kommunalentwicklung 
Jens Ridderbusch, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

		  Demografiestrategie:  
Was macht Regionen attraktiv für Jung und Alt?  
Landrat Sven Hinterseh, Schwarzwald-Baar-Kreis

	 3. 	�Regionen

		  Digitale Dörfer und das Konzept der smart rural areas 
Dr. Mario Trapp, Fraunhofer-Institut für Experimentelles  
Software Engineering (IESE), Kaiserslautern

		  Digitalisierung – mit welchen Netzen? 
Prof. Dr. Jürgen Anders, Hochschule Furtwangen

15:00	 Neue Entwicklungen und Trends bei Informations- und
	 Kommunikationstechnologien – Chancen für den Ländlichen Raum 

Jon Erni, Microsoft Schweiz, Director Enterprise & Partner Group

15:30	 Schlussworte

�
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